
Wer kocht für uns in Zukunft? 
Aus- und Weiterbildung 

in der Gemeinschaftsverpflegung 

Barocksuite C 



• 13:30 - 13:40 Kurzer Themenaufriss

• 13:40 – 14:10 Impulsvorträge 

• 14:10 – 14:40 Diskussion 

• 14:40 – 15:00 „Final Sprint“ und „Cool Down“

Ablauf der Diskussionsrunde
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Themenaufriss:
Andrea Vaz-König

Stadt Wien, MA 22 – Umweltschutz 
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AUS- UND WEITERBILDUNG IN DER GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG

– BEISPIEL: MODELL NECTAR (aN EU Curriculum for Chef-
GasTro Engineering in PrimAry Food caRe)

Univ.-Prof. Dr. Regina Roller Wirnsberger, MME

Forschungseinheit Altersmedizin und Lebenslange Gesundheit

Universitätsklinik für Innere Medizin Graz

PROPOSAL NUMMER 621707-EPP-1-2020-1-BE-EPKA2-SSA



Offenlegung potentieller Interessenskonflikte ...

§ Auftragsforschung für das Bundesministerium für Soziales 
und Gesundheit (BMSG)

§ Auftragsforschung für die Österreichische Gesundheitskasse 
- Competence Center für Integrierte Versorgung (CCIV)

§ Consultancy Firma Nutricia / Milupa

§ Projektpartnerin in Lead Funktion in zahlreichen EU 
geförderten Forschungsprojekten



Hintergrund ...

§ Menschen werden älter, auch in Österreich. 

§ Anstieg chronischer Erkrankungen verbunden mit funktionellen 
Defiziten.

§ Ernährung ist ein zentrales Element einer integrierten 
Gesundheitsvorsorge und -versorgung. Damit 
verbunden ist eine Neuausrichtung von 
Versorgungsprozessen und Berufsprofilen der 
beteiligten Berufsgruppen.

(WHO 2015, Statistik Österreich 2020); Barnett K et al. Lancet 2012,380:37-43; 

Zonneveld L et al. Int J Integr Care. 2018;18:9; 

http://www.euro.who.int/_data/assets/pdf_file/0007/366766/HSS_NCD_briefing_note_eng.pdf?ua=1



Frage ...

Wie kann man bestehende 
Ausbildungsbedürfnisse für Köche im 

Sozial- und Gesundheitssystem schließen 
um eine personenzentrierte Versorgung 

insbesondere für eine alternde Bevölkerung 
zu unterstützen?



Methode

§ Systematische Literatursuche
§ Systematischer Suche nach Internationalen “Best Practice“ Modellen
§ Co-Creation Prozess:

- Survey im Konsortium und angeschlossenen Partner*innen
- 3 internationale und interprofessionelle Workshops

- Offener Konsultatonsprozess

Lernzielorientiertes Curriculum in Abstimmung mit
den ESCO Leitlinien



Ergebnisse ...

§ Ausbildungsniveau in Österreich EQF 5.

§ Basierend auf Diätküche und ergänzt
durch Module im Bereich
Kommunikation, medizinische Lehrin-
halte, v.a. im Bereich des “geriatrischen
Kochs“ und der digitale Kompetenzen.

§ Gesamt 15,3 EQVET Punkte (Workload
gesamt 382,5 Stunden zusätzlich zur
erfolgreich abgelegten LAP = EQF 4).



Ausblick ...

§ OER Lernplattform (iMOOX der Technischen Universität Graz)
unterstützt Kursangebot mit starken Elementen des
arbeitsplatzbasierten Lernens.

§ Pilotierung in 4 EU Mitgliedsstaaten (Belgien, Italien, Österreich,
Portugal) - hohe Varianz der Programme bei vergleichbarem Inhalt!

§ Pilotpartnerorganisation: WIFI Steiermark mit Option der österreich-
weiten Ausrollung.

§ Evaluierung der Nachhaltigkeit über das Wiener Institut für
Arbeitsmarktforschung (WIAB).



Zusammenfassung

§ Innovatives, EU basiertes und lernzielorientiertes Curriculum für
Köche im Sozial- und Gesundheitsbereich für ältere Menschen.

§ Stärkung der Rolle und des Berufsprofil von Köchen.

§ Breite Versorgungskapazitäten und Attraktivierung des Berufsbildes.

§ Strukturbedingt kann dieses Curriculum sehr flexibel in bestehende 
Programme integriert werden.

§ Möglichkeit der Eintragung der Qualifikation in den “Europass“ und 
Tracking über den “Europass Coursefinder“.
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https://padlet.com/PlanSinn/Weiterbildung

https://padlet.com/PlanSinn/Weiterbildung


Diskussionsrunde: 
Wer kocht fu ̈r uns in Zukunft? Aus- und Weiterbildung in 
der Gemeinschaftsverpflegung 

Was sind die wich,gsten Erkenntnisse? 
• Wording ist alles! 
• Image stärken

Innova4on in der Küche upfront
• Es passiert so viel in die rich4ge Richtung! 
• Der Leidensdruck beim FachkräBemangel scheint noch nicht groß genug zu sein um in der Breite in der 

Ausbildung tatsächlich fundamentale Änderungen umzusetzen! 
• Wie kann der Zwiespalt zwischen dem allgegenwär4gen Lifestyle Thema Ernährung und der ALrak4vität 

der Köch*innen Lehre in der GV angegangen werden? Können prominente Köch*innen helfen? 
• Wie steht es um den krea4ven Spielraum in der GemeinschaBsverpflegung? 
• GV wird „weiblicher“ 



Was sind vielversprechende Ansätze um hier weiterzukommen? 
• Bewusstsein für Ernährung schon in der Schule (und Kiga) im Unterricht integrieren 
• Mit Kindern kochen und die Selbstwirksamkeit fördern
• Vorbilder: wie der Jamie Oliver Boom 
• "Ernährung" mit Kochen in Verbindung bringen 
• Sinn und Umgang mit Mitarbeiter*innen 
• Verpflichtende Aus- und Weiterbildungsqoten bei öffentlichen Ausschreibungen 
• Koch als Teil des Management - oder Pa4ententeams integrieren 
• Transparenz in allen Belangen 
• Harmonisierung der vorgestellten Ausbildungsini4a4ven 



Was sind die größten Hindernisse? Was sind passende Lösungen? 
• Finanzierungen und Awareness im System 
• Arbeitszeiten der Privaten
• Starres Ausbildungssystem (Vegetarier werden ausgeschlossen): "Schnitzelparagraph" 
• Starre Strukturen aucrechen 
• Gehaltsniveau & Arbeitszeiten:

Das niedrige Gehaltsniveau und das niedrige Ansehen betrie ganz viele wich4ge Berufe Köch*innen, 
PflegekräBe, Kindergartenpädagog*innen, ... 
Vor allem Berufe, die viele Frauen ausüben 
Sie sind nicht so gut bezahlt, dass man gut von einem Teilzeitgehalt (Betreuungspichten von 
Angehörigen) leben kann... da muss auf gesellschaBlicher Ebene ein Ausweg her - wer hat Ideen dazu? 



Wenn wir anderen nur eine Sache dazu miAeilen können, dann das?
• Man sollte unbedingt nicht nur Innen-, sondern auch Außenmarke4ng für die Gewinnung 

von jungen Leuten machen 
• Den Sinn im Job in den Vordergrund stellen. 
• Am Ende sind wir, was wir essen 


